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Durch kaiserliche Verfügung findet in der Be»
zeichnung und Zusammensetzungder deutschen
Armeeinspektionen  vom 1. April ds. Js . ab
eine Aenderung statt. Verbunden ist hiermit die
Neubesetzung mehrerer Armeeinspektionen, zugleich
geht ein Personenwechsel in den Kommandos ver¬
schiedener Armeekorps vor sich. Im speziellen ist
folgendes zu erwähnen: Herzog Albrecht  von
Württemberg übernimmt die6. Armeeinspektion(Stutt¬
gart), umfassend das 4., 11. und 13 Armeekorps.
Zum neuen kommandierenden General des 13. Armee¬
korps ist der kommandierende General des 15. Armee¬
korps in Straßburg v. Fabek,  ernannt worden,
dessen Nachfolger wird der bisherige Divisionär in
Freiburg i. Br ., Generalleutnant v. Deimling.
Der kommandierende General des 16. Armeekorps
in Metz, v. Prittwitz und Gaffron,  übernimmt
die 1. Armeeinspektion in Danzig, 1.. 2.. 17. und
20. Armeekorps, sein Nachfolger an der Spitze des
lothringischen Armeekorps wird General Mudra,

, Chefingenieur des Pionierkorps. Zum neuen General-
inspekteur der 4 . Armeeinspeklion(München), welche
das 3. Armeekorps (Pr . Brandenburg), sowie die

-drei bayerischen Armeekorps umfaßt, an Stelle des von
diesem Posten zurückgetretenenGeneralfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern ist Prinz Rupprecht
von Bayern, bislang kommandierender General des
1. bayerischen Armeekorps, ernannt worden. Ueber
den Nachfolger des Prinzen Rupprecht im Kommando
des genannten Armeekorps scheint noch nichts fest-
Hustehen. Auch in einer Anzahl sonstiger höherer
Militärischer Posten sind Veränderungeneingetreten.
Als die bemerkenswerteste von ihnen erscheint wohl
der Rücktritt des Gouverneurs von Straßburg.
Generals v. Eglofsftein,  welcher durch den General¬
leutnant v. Eberhardt,  bislang Kommandeur der
19. Division in Hannover, ersetzt wurde. Die Ent¬
lassung des Generals v. Eglofsftein dürfte auf die
falsche Alarmierung der Straßburger Garnison infolge
des gefälschten Kaisertelegrammes zurückzuführen sein.

In Paris stellte sich das neue Kabinett
am Samstag dem Präsidenten Poincarö  vor.
Sonntags wurde die Ernennung im Amtsblatt be¬
kannt gegeben. Ministerpräsident Barth ou  ist sehr
erfreut, daß es ihm gelungen ist, so schnell ein
Ministerium zusammen zu bringen. Barthou sagte,
wir werden das Budget so bald wie möglich er¬
ledigen. Die Einkommensteuer werden wir unter¬
stützen und unsere Kräfte einsetzen, um eine Einigung
zwischen dem Senat und der Kammer herbei zu führen.

Der neue Botschafter Frankreichs  für den
Petersburger Hof, Delcasse , ist in Petersburg
eingetroffen. Auf der Reise von Paris nach Peters¬
burg hatte Delcassö auch Berlin  berührt , doch war
er hierbei mit keiner offiziellen deutschen Persönlich¬
keit zusammengekommen.

London,  24 . März. Im Unterhaus  fragte
Byles  an , ob England Frankreich gegenüber ver¬
pflichtet sei, bei gewissen Ereignissen eine bewaffnete
Macht nach dem Festland zu entsenden; auch King
fragte an, ob die englische auswärtige Politik gegen¬
wärtig frei von Verträgen, Abkommen und Ver¬
pflichtungen sei, nach denen die englischen Streitkräfte
unter Umständen an militärischen Operationen auf
dem Festlands teilnehmen müßten. Weiter richtete
King an die Regierung die Anfrage, ob England in
den Jahren 1905, 1908 und 1911 freiwillig die
Unterstützung der englischen Armee zu Operationen
auf dem Festland für den Fall eines europäischen
Konfliktes angeboten habe. Premierminister Asquith
antwortete: Wie bereits wiederholt feftgestellt wurde,
ist England durch keine geheimen und dem Parla¬
ment unbekannten Verpflichtungen gezwungen, an
irgend einem Kriege teilzunehmen, mit anderen
Worten: Wenn ein Krieg zwischen europäischen
Mächten entsteht, so gibt es keine nicht veröffentlichte

Abmachungen, die die Freiheit der Regierung und
des Parlaments beschränken und sie hinderten, sich
zu entscheiden, ob England an dein Kriege teil¬
nehmen soll oder nicht. Welcher Gebrauch von
Armee und Flotte gemacht würde, falls Regierung
und Parlament beschlössen, an dem Kriege teilzu-
nehmen, darüber kann aus offensichtlichen Gründen
vorher keine öffentliche Erklärung abgegeben werden.

In Athen  erfolgte am 20. März die feierliche
Eidesleistung König Konstantins  in der Depu¬
tiertenkammer; beim Verlassen der Kammer wurden
der König und die Königin Sophie von den draußen
harrenden Massen des Publikums stürmisch begrüßt.
— Die Leiche des Königs Georg  trifft nach den
hierüber getroffenen Dispositionen am Donnerstag
den 27. März aus Saloniki in Athen ein. Die
Beisetzung findet voraussichtlich am 30. März statt.
König Konstantin hat die vom Ministerpräsidenten
Venizelos überreichte Demission des Gesamtkabinetts
abgelehnt.

Die Vereinigten Staaten  sind aus der
Sechs-Mächte-Gruppe, welche der chinesischen Re¬
gierung  die neue Anleihe  vermitteln wollte, aus¬
geschieden; offenbar hat man es in den Washingtoner
Regierungskreisen satt bekommen, sich in der An¬
leihefrage von China noch länger auf der Nase
herumtanzen zu lassen. Die amerikanische Presse
bezeichnet diesen Verzicht der Union auf das chinesische
Anleihegeschäft als das Ende der bisher üblichen
Dollardiplomatie; hierbei fehlt es allerdings auch
nicht an Angriffen auf de« neuen Präsidenten Wilson,
die ihm vorwerfen, er unterstütze infolge des Rück¬
trittes Amerikas von der chinesischen Anleihe den
amerikanischen Außenhandel ungenügend. Dafür
wird Wilson, wie verlautet, in anderer Hinsicht einen
China entgegenkommendenSchritt tun und nächstens
die offizielle Anerkennung der chinesischen Republik
aussprechen.

j Württemberg.
8 .-L. Stuttgart,  25 . März. Zu der Er¬

nennung des Herzogs Albrecht  zum Armee-
inspekteur der 6. Armeeinspektion ist noch folgendes
zu bemerken. Erstmals seit 1870 wird Stuttgart
bezw. Württemberg Sitz einer Armeeinspeklion. die
nunmehr ihren Sitz dauernd in Württemberg haben
dürfte; bei zwei von den der 6. Armeeinspektion
unterstellten Armeekorps, dem 11. und 13., war der
Herzog kommandierender General, so daß ihm nur
das 4. Armeekorps in Magdeburg weniger bekannt
ist. Uebrigens wird der Herzog kein Gehalt als
Armeeinspekteur  beziehen. Nur 4 der 7 deutschen
Armeeinspektionen sind etatsmäßig, also besoldet
(neben freier Dienstwohnung 30 000 Mk. Gehalt und
Dienstzulage, 4450 Mk. für Futter und 180 Mk.
Bureaugeld) , während die übrigen 3 Ehrenstellen
für fürstliche Inhaber sind; durch die Veränderungen
sind jetzt diese letzteren3 Stellen durch süddeutsche
Fürstlichkeiten, den Großherzog von Baden, den
Herzog Albrecht von Württemberg und den Prinzen
Rupprecht von Bayern besetzt, während die übrigen
4 von Berufsoffizierenbekleidet werden. Herzog
Albrecht dürfte bald zum Generalobersten  be¬
fördert werden, welcher Rang kürzlich ehrenhalber
seinem Vater, dem Herzog Philipp, aus naheliegenden
Gründen voraus und erstmals in Württemberg ver¬
liehen wurde; übrigens steht jetzt Herzog Albrecht
nicht mehr im württembergischen, sondern im preu¬
ßischen Militärdienste. Neben dem General
v. Wölckern war bisher Herzog Albrecht der einzige
Württemberg« , der das württembergischeArmeekorps
führte. Da sein Nachfolger, der preußische General
v. Fabeck, bereits3 Jahre kommandierender General
in Straßburg war, wird dieser das württembergische
Korps nicht so lange wie Herzog Albrecht führen
und kommt dann bald wieder ein Württemberg« ,
nämlich der Herzog von Urach,  als württ. Korps¬
kommandeur ernstlich in Frage; er führt zurzeit die

1. württ. Division, welches Kommando seinerzeit auch
Herzog Albrecht vor der Ernennung zum komman¬
dierenden General des 11. Armeekorps inne hatte.

Stuttgart,  25. März. Prinzregent Ludwig
von Bayern  ist dem Schwäbischen Schillnverein
als Stiftermitglied beigetreten.

Stuttgart,  25 . März. Der Generalsuperin¬
tendent von Hall . Prälat v. Braun,  wurde unter
Verleihung des Kommenturkreuzes1. Klasse des
Friedrichsordens in den Ruhestand versetzt, ebenso
der Generalsuperintendentvon Reutlingen, Prälat
v. Frohnmeyer,  unter gleichzeitiger Enthebung von
seiner Stellung als außerordentliches Mitglied des
Evang. Konsistoriumsund unter Verleihung des
Kommenturkreuzes des Ordens der Württ. Krone.
Die Stelle eines Generalsuperintendenten in Lud¬
wigsburg wurde dem Dekan Stahlecker  in Reut¬
lingen unter gleichzeitiger Ernennung zum außer¬
ordentlichen Mitglied des Konsistoriums übertragen.
Generalsuperintendentvon Heilbronn wurde Stadt¬
dekan und Oberkonsistorialrat Keeser  in Stuttgart.
Generalsuperintendent von Reutlingen, wozu die
Diözesen Reutlingen, Tübingen, Calw. Eßlingen,
Freudenstadt, Herrenberg, Leonberg, Nagold und
Neuenbürg  gehören , wurde der Generalsuperin¬
tendent in Tübingen, Prälat v . von Hermann.

Friedrichshafen,  25 . März. Mit den Ab¬
nahmefahrten  des neuen Militärluftschiffs

4" ist heute früh 8 Uhr begonnen worden. Die
Fahrten gelten der Feststellung der Eigengeschwindig¬
keit und der Erprobung der Steuerung. Man
rechnet mit einer Geschwindigkeitdes Luftschiffs von
90 Kilometer in der Stunde. Infolge der Zer¬
störung des in Baden Oos stationierten Luftschiffs
„Ersatz 2 1" wird eine Aenderung in der Bestimm¬
ung des Stationsorts des neuen Luftschiffs eintreten,
das nun nicht nach Königsberg, sondern an Stelle
des in der vorigen Woche zerstörten Luftschiffs nach
Baden -Oos  und von dort nach Metz kommen
dürfte. Bei der heutigen Höhenfahrt des Militär-
luflschiffs „2 4", die 4 Stunden dauerte, bewegte
sich das Luftschiff in Höhen von 1000 und 2000
Meter. Die Prüfung der Steuerungsvorrichtungen,
insbesondere der Höhensteuer, ergab sehr befriedigende
Resultate. Die Ueberführung des Luftschiffs nach
Baden-Oos dürfte schon in den allernächsten Tagen
erfolgen.

Ravensburg.  25 . März. Kurz vor Mitter¬
nacht ist im Stadel des Sägereibesitzers Nebele,
zur Gemeinde Grünkraut gehörig, Feuer  ausge¬
brochen. Der ganze Stadel ist vollständig abgebrannt.
28 Stück Vieh und ein Pferd sind mitverbrannt,
6 Stück Vieh und ein Pferd konnten gerettet werden.
Das gerettete Pferd erlitt ziemlich starke Brand¬
wunden. Der Wert des verbrannten Viehs ist weit
über 10 000 Mk. Der Gesamtschaden dürfte gut
30 000 Mk. sein. Es liegt Brandstiftung vor. Der
ruchlose Brandstifter hatte das Feuer an 2 Stellen
gelegt und scheint es besonders auf das Vieh abge¬
sehen zu haben, denn im Stalle wurde das Feuer
gelegt. Die Löschmannschaft hatte vollauf zu tun,
die nebenstehende Sägerei zu retten.

Bus StaSt» Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg,  25 . März. Schon wieder verliert
unsere Stadt und der Bezirk einen Beamten, dessen
Weggang lebhaft bedauert wird. Nach nur 14/,-
jähriger Amtstätigkeit ist Hr. Kameralverwalter
Decker nach Güglingen  versetzt worden. Mit
außerordentlicher Pflichttreue und Gewissenhaftigkeit
hat er hier seines Amtes gewaltet. Durch sein alle¬
zeit freundliches Entgegenkommenin und außer
Dienst hat er sich in der kurzen Zeit seines Hierseins
viel Sympathie erworben. Man hoffte den beliebten
Beamten wenigstens noch eine Reihe von Jahren
behalten zu dürfen. Ein freundliches Andenken
bleibt ihm gesichert.



Pfinzweiler . 25. März. Von unserer Gegend
aus konnte das Zeppelin -Luftschiff auf seiner
Todesfahrt am 19. ds. gut beobachtet werden. Mehr
als eine Stunde schwebte es über dem Horizont und
man konnte den Kampf mit den Winden so gut
wahrnehmen, daß vielfach Befürchtungen laut wur¬
den. ob auch die Heimkehr des Luftschiffes eine
glückliche sein werde. Leider haben sich diese Be¬
fürchtungen nur zu rasch erfüllt.

Ittersbach , 25. März. Heute nacht gegen
1 Uhr brannte hier das an der Langensteinbacher
Straße gelegene Anwesen von Metzger Eicheldingsr
nieder.
Letzte Nachrichtenu. Lelegramr!

Sofia , 25. März. (Telegramm an den Enzt.)
Heute früh wurde vor Adrianopel der General¬
sturm auf allen Sektoren gegen die vorgeschobenen
Positionen der Türken und alle befestigten Punkte

unternommen. Der Ostsektor wurde mit Sturm ge¬
nommen.

Sofia , 25. März. Heute früh um 1 Uhr
unternahmen die bulgarischen Truppen gleichzeitig
den Generalsturm auf allen Sektors gegen die
vorgeschobenen Positionen der Festung Adrianopel.
Gegen ' /-4 Uhr gingen die Bulgaren trotz des er¬
bitterten Widerstandes der Türken mit dem Bajonett
vor und es gelang ihnen, alle Positionen des öst¬
lichen Sektors zu besetzen. — Bei Tschataldscha
warfen die Bulgaren den Feind auf der ganzen
Linie zurück. Sie halten jetzt die Linie Onmanli—
Epivates besetzt.

Sofia , 26. März. (Telegramm an den „Enz-
täler" 12 Uhr mittags.) Bei Tagesanbruch be¬
mächtigten sich die Bulgaren nach kühnem Angriff
der ganzen Ostfront Adrianopels mit sieben
Forts, wo sie jetzt eine feste Stellung inne haben.

Konstantinopel , 25. März. Seit heute früh
ist bei Kadiköj und Tschataldscha ein großer
Kampf im Gange. In Pfortekreisen verlautete
abends, daß die Bulgaren völlig zurückgeschlagen
worden seien. Eine offizielle Mitteilung ist noch
nicht veröffentlicht worden.

Wo raus sichtliche Witterung.
Nach dem Abzug des bisherigen Luftwirbels hat sich

in Mittel « und Westeuropa Hochdruck entwickelt, der schönes,
mäßig mildes Wetter veranlaßt hat. Diese Witterung wird
zunächst die Herrschast behalten, da der neue, im hohen
Äordwesten sichtbare Lustwirbel sich fernhalten wird.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Mce «,,
für den Jnseraienterl : G. Conradi  in Neuenbürg.
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Kekanntmachung.

Verfügung des Ministeriums des Innern , betreffend
die Biehfeuchenumlage für das Jahr 1913.
1) Auf Grund der Art. 9 bis 11 des zum Viehseuchen¬

gesetz ergangenen Aussührungsgesetzes vom 8. Juli 1912 (Reg.-
Blatt S . 279) wird hierdurch verfügt, daß für das Jahr 1913
zur Zentralkasse der Viehbesitzer für Entschädigung bei Viehseuchen

I . für jedes Pferd ein Beitrag von . . . . 10 Pf .,
II . für einen Esel, ein Maultier oder einen Maul¬

esel ein Beitrag von . 10 Pf .,
III . für jedes Stück Rindvieh ein Beitrag von . 50 Pf.

Zu entrichten ist.
2) Für die Aufnahme und Verzeichnung des beitrags¬

pflichtigen Tierbestandes, für die Erhebung der Beiträge und
deren Ablieferung an die Ministerialkaffe des Innern , sowie für
die Belohnung der Gemeinden für die Besorgung dieser Ge¬
schäfte sind die 88 349 und 350 der zum Viehseuchengesetz er¬
lassenen würtlembergischenAusführungsvorschriften vom 11. Juli
1912 (Reg.Bl . S . 293) maßgebend.

3) Die eingezogenen Beiträge sind nicht mehr an die
Oberamtspflege, sondern nach Abzug der Einbringungs- und
Postgebühren von den Gemeinden unmittelbar an die Ministerial-
kaffe des Innern mittels Zahlkarte auf Postscheckkonto 3730 (bei
dem Postscheckamt Stuttgart) abzuliefern.

4) Bemerkt wird, daß künftig die Viehseuchenumlage mit
den alljährlich stattfindenden Viehzählungen verbunden werden
soll und daß die nächste Umlage voraussichtlich erst auf 1.
Dezember 1914 erfolgen wird. Die Entschädigungen, die nun- !
mehr auch für die an Nachkrankheiten der Maul- und Klauen- !
seuche eingehenden Rinder bezahlt werden, machen die Ansamm- ^
lung eines größeren Reservefonds notwendig, weshalb die
Beiträge für das Rindvieh in den nächsten Jahren etwas höher1
sein werden, als sie früher regelmäßig waren. !

Stuttgart, den 15. März 1913. Fleischhauer.

Die Ortsvorsteher werden auf vorstehende Bekanntmachung
hingewiesen.

Die erforderlichen Formulare sind an die Ortsbehörden
versandt worden.

Neuenbürg, den 20. März 1913. K. Oberamt.
Amtmann Gaiser.

Neuenbürg.

An die Kgl. kn.  Pfarrämter.
Die in Z. 11 des Kons.Erlassesv. 5. März 1913, Nr. 2344,

in Aussicht gestellten weiteren Exemplare der Nr. 47 des Amts¬
blatts werden laut Mitteilung des Konsistorialsekretariats in
Bälde folgen.

Den 25. März 1913. K. Ev. Dekanatamt.
Uhll

Loffenau.

Kotz -Werkcruf
aus dem Gemeindewald

am Donnerstag, 3. April ds. Js . :
949 tannene Stämme mit 33,08 Fm. I., 35,28 II ., 92,35 III,,

86,96 IV., 105 V. und 47,51 Fm. VI. Kl.
Angebote in ganzen und Zehntelsprozenten der Taxpreise,

unterschrieben, verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, wollen bis vorm . 11 ' /- Uhr beim Schultheißcnamt
eingereicht werden.

Weiter: 25 Forchen mit 9,16 Fm. IV.—VI. Kl.,
36 Sägholzabschnitte mit 36,03 Fm. I . und II . Kl.,

161 Baustangen I —III . Kl. und 12 Rm. buchene
Scheiter II . Kl.

im öffentlichen Aufstreich Von Vorm , lü ' /r Uhr a « auf
dem Rathaus.

Über 54,000 ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen!

Feldrennach. Gemeinde Engelsbrand.

LKirsWime StlMhch-und Mch-Leckus.
hat zu verkaufen

Jakob Mauer.
Ein jüngeres

Dienstmädchen
zu kleiner Familie auf 1. April
oder später wird gesucht.

Näheres bei
Frau Grietzmayer,

Westl. Karl-Friedr.-Str . 19,
Pforzheim.

Im Laden der Druckerei
ds. Plattes

sind vorrätig zu haben:
Anträge auf Erlastuug von

Zahlungs- und Vollstreck-
ungsbefehleu,

Vollmachtsformulare,
Rechnnngsblanquettes,
Quittungen,
Wechsel,
Schuld- und Bürgscheine,
Mietverträge,
Lehrverträge
Paketadressen, gummiert,
Anhängezettel.

Am Montag  den 31. März 1913
auf dem Rathaus

vormittags 10 Uhr:
Nadelholz-Laugholz: 1567 Stück mit Fm.: 14 1., 100 II ., 314

III ., 271 IV., 247 V. Kl.,
591 Stück mit Fm. : 92 VI. Kl. ;

Nadelholz-Sägholz: 36 .. ., ,. 7 II ., 7 III . Kl.;
Eicheu-Stammholz: 7 „ „ „ 3,75 V. Kl. ;

nachmittags 3 Uhr:
Beigholz und zwar Rm. : 4 buchene Scheiter,

2 „ Anbruch,
63 Nadelholz-Anbruch I. Kl.,

186 ., II . ..
Beim Langholz VI. Kl. sind 2 Lose— 242 Fi . mit rund

35 Fm. als Gerüstholz verwendbar.
Auszüge können bei Forstwart Rottner  in Salmbach

bestellt werden, welcher auch nähere Auskunft erteilt.
Eugelsbrand, den 16. März 1913.

Schnltheitzenamt.
Schaible.

N

Atuche Mühle oder Sägewerk,
v auch Land- oder Hosgut oder
Gasthof mit Land. Off. v. Selbst¬
verkäufer unter „Krikenz lt " post¬
lagernd Brette » .

Einer verehrt. Einwohnerschaft von Calmbach und Um¬
gegend mache ich die ergebene Mitteilung, daß ich mit heutigem das

Geschält meines Vaters
übernommen habe und empfehle ich mich in der Herstellung aller
in meinem Fach vorkommenden Arbeiten bei Zusicherung prompter
und pünktlicher Bedienung.
Willigste Wreife . — Weparaturen prompt u . billig.

Calmbach, 26. März 1913.

'WLId.sLr» Hssis , k'lAselinst'Si.



Calmbach.

Aufforderung zur Anmeldung der Schuld-
ziuse, Nenten und Lasten.

Die Einkommensteuerpftichtigen, welche leine Steuererklärung
abgeben, werden auigesordert. in der Zen

Vom 1. bis spätestens 8 . April ds. IS.
die abzugsfähigen Schuldzinse, Menten und Lasten, deren Abzug
sie beanspruchen, anzumelde». Hsizu wird ausdrücklich bemerkt,
daß die Aumelduug auch daun zu erfolgen hat, wenn die betr.
Schuldziuse rc. bereits im vorigen Jahr augemeldet worden find.

Die Formulare werden von der Unterzeichneten Behörde
unentgeltlich abgegeben. Näheres ist aus dem Anschlag am
Rathaus ersichtlich.

Den 20. März 1913.
Gemeindebehörde für die Einkommensteuer:

H oer n l e.
Calmbach.

Aufforderung zur Abgabe der KapiLal-
steuererklärungen für 1913.

Alle Steuerpflichtigen, welche einen steuerbaren Ertrag aus
Kapitalien und Renten beziehen, werden auigesordert,

spätestens bis 8. April ds. J4 .,
jedoch nicht vor dem1. April, eine Steuererklärung abzugeben.
Die Steuerpflichtigen, welche ein Fora ular zur Steuererklärung
nicht zugesandt erhalten, können bei dem Unterzeichneten die
kostenfreie Ausfolge eines solchen verlangen. Im Uebrigen wird
auf die Bekanntmachung des K. Kameralamts Neuenbürg im
„Enztäler" Nr. 45 und aus den Anschlag am Rathaus hingewiesen.

Den 20. März 1913.
Aufnahmebeamter für die Kapitalsteuer:

H ver n le.
Calmbach.

Bekanntmachung, betr. die Hundeabgabe.
Die Hundebesitzer werden auf ihre Pflicht zur Au- und

Abmeldung ihrer Hunde in der Zeit
vom 1. bis IS . April

aufmerksam gemacht.
Im Uebrigen wird auf den Anschlag am Rathaus hin¬

gewiesen.
Den 20. März 1913.

Gemeindebehörde für die Huudeabgabe:
H oer n l e.

Gemeinde Calmbach.

StllM- llki>BMch-Becklls.
Aus verschiedenen Abteilungen des Kälbling wird am

Freitag den 28 . März 1913
im Rathaussaal  verkauft:

a) vormittags9 Uhr im schriftliche« Aufstreich:
391 Stück Tannen-LangholzI .—V. Kl. mit 374,25 Fm.
32 „ Fichten-Langholz I.—V. „ » 62.74 ..
10 „ Tannen-Sägholz I.—III . „ » 13.06 „
2 „ Forchen-Sägholz I.—III . „ » 1.86
9 „ Forchen-LangholzI.—V. „ » 12,93 „

24 „ Tannen-Langholz VI. „ „ 4,32 „
9 „ Buchen V. u. VI. „ „ 3,32 „

b) vormittags 10 Uhr im mündliche« Aufstreich:
149 Rm. Nadelholz-Anbruch,

9 „ Buchen-Anbruch,
1 „ Buchen-Reisprügel,

56 „ Nadelholz-Reisprügel,
j Die für den schriftlichen Aufstreich auf ganze und Zehntels¬
prozente der Taxpreise der betr. Lose zu stellenden bedingungs¬
losen Gebote wollen verschlossen und mit der Aufschrift„Angebot

jaus Stammholz" bis spätestens zu obengenanntem Termin bei
der Unterzeichneten Stelle eingereicht werden, woselbst zu dieser
Zeit deren Eröffnung erfolgt.

Ausschußholz ist zu 90°/» der Taxpreise ausgenommen.
Losverzeichnisse können vom Waldschützen Faaß bezogen

werden.
Den 19. März 1913.

Schultheitzenamt:
Hoernle.

K. Forstamt Calmbach.
Wchch-Ltminhoh-

Aichelberg, Oberamts Calw.

Zagd -Berpachtung.
Die hiesige Gemeinde »Jagd , welche etwa

250 da Waldfläche und etwa 120 dg. Feldsläche
umfaßt, wird am

Samstag den 2S. März 1S13, vormittags 11 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich auf weitere
6 Jahre verpachtet, wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 18. März 1913. Schnltheitzenamt.
Frey.

im schriftlichen Aufstreich
aus sämtlichen Distrikten:
Lrugholz: 620 St. Forchen mit

Fm. : 288 I., 429 II ., 201
III ., 30 IV., 15 V. Kl. ;
456 Fichten, 2505 Tannen
mit Fm.: 1154 I., 594 II .,
502 III ., 248 IV., 287 V.,
95 VI. Kl. ;

Abschnitte: 287 Tannen und
Fichten, 56 Forchen mit Fm. :
321 I., 446 II ., 205 III . Kl.

Die auf ganze und Zehntels¬
prozente des Taxpreises des betr.
Loses zu stellenden bedingungs¬
losen Gebote sind bis spätestens
Mittwoch de» 9. April 1913.

vormittags 10 ff« Uhr
beim Forstamt einzureichen.
Los- Verzeichnisse unentgeltlich
vom Forstamt.

jeder Art sind vorrätig in der
C. Meeh'sche« « nchdr

Uas riede iok rm?
Oie küaZe der Xleictvatll kür clie
neue Lsison wird sm treten clurck
ciss Zesctimgcksictiere ksvorit-
Noclen-^ tbum, nur 60 ?k ., gelöst.
?Ur Lite Noäelle ksvorit -Leknitte
rum Lelbstscknelctern bei

kritr 8vtmms.odvr , Vkorrdeim.

Bildschön
macht ein zartes , reines Gesicht , rosi¬
ges, jugendfrisches Aussehen und
weißer, schöner Teint . Alles dies

erzeugt
Steckenpferd-Seife
(die beste Lilienmilch.Seife)

ä Stück 50 Pf . Die Wirkung erhöht
Dada»Lream

welcher rote und rissige Haut weiß und
sammetweich macht. Tube 50 Pf . bei
Karl Mahler ; Adolf LuAnauer in

Neuenbürg.

eins meiner dervorruAenden 8pe2i3.lit3.ten -eicdnen 8iek 3U8:

1
aiirch ltzre üMgllZ üsuerdsften , ireWlvsrren , echtfsriW üimkel-
dlsnen ullll üimkelgemusterten siosslWlWeii. me hotzelegsnlen
formen, wie such liurch ihre iwrriWHe versrbeiiiW IHN!AuWttlillg.

Neins ÜLupt-kreislLZssn: 1- und 2-reidiZs, mit und odne 8eiden8pieAe1:

8 ^ 11.- I I. 16. 19.- 32 . SS.- 38.
33 . 36 . 46.

8peri»Ixe»eI>»kl kür kertix« llerrea- ,1. Ii»»de»-keIiIi!iö«»K.
- -  IVlitZsliscl clss k?3.b3.tt - 8pLk-v6k-sins . . . . -

ist Urei » ^Ie8vI»LLt iurr v viL 11 —1 ULi - KvölkiLvI. "MW

I



vsoksü 8is IdrsL
Lsäark mir im Will kkorrdvim ZZ O-rüsstss LpsrialZWoLLkt kür sIsZante Lomitz

»I - - _ _

reisckrtodstrass « ^ ^ 61Ilk3,0ll6 körkl § 6 26rr6H - 11 . XnaI ) 6I1 " H6il1ni1 ^ .

IIR! !̂ ! ' ^6886id ksrti §6  Lsrrsn-u.^ÜQ§1m§8-Ll6iäuQ§ mit primaL.088-
. LLarvsrardsitimZ al8 Lr8at2 kür UL 88 LQk6rti§im§. kür extra.
. - - 8tarlL6 80̂ 16 80 Üla.Q̂6  ki ûren pL 886 Qäs LIsiäunZ 88 tüoLs.

IlLSsr SsseLLttsVrLLsLV

nur äurckLU8 8olicl6 Ou -llitaten , in äen kreisluAen ent8preck6n <1 be8ter ^ .U8iu1irun§ verarbeiten ru 1as8en,

unä alle ^Varen ru 8ekr billigen , 8tren§ festen , für jeäen Xunäen § 1eicben kreisen xu verlcaufen,

IsÄrZt ILrus» irv. Voraus Lür rsslls uuä Isssts LsäLsuuLZ.

kesiektigung osine Kautrwang ivirä gerne gesehen.

Ls virä gebeten , genau aut unsere Lirina,Merkur " ru aekten.
^Visckvrvsrkänksrn mit grösserem
Lvckark biete ivb besonäsrs Vorteils.

Neuenbürg.

kdil . öosoli , Mäbsä
leiepbon 32

MwiiMtumsrei » ml » « Heuer - AMel

üoWlene NurMliMn
in jeder Kreistage,

DM" Aerttge Setten "W8
Gardinen , Teppiche , Linoleum,

Künstlergardinen, Künstlerdecken,

Amen - , vsmen - um ! « müerwWe,

Professor Sr . Jägers  UorMl -wollMterkIeWW,
Dr . Lahmann ^s Unterkleidung,

sowie verschiedene andere Louisiana Macco und
halbwollene Qualitäten,

Hemden von̂ 1.30 an,
EchÜkZtN in Hervorragender Auswahl

alle Größe «, alle Sorte « ,
nur beste Kovfektiov,

V » .4 S r r ö e LrS
in Waschstoffe«, Leinen , Alpacca , Moire «, Seide « « . Tuch

von ^ 1  50 bis ^ 30 .— per Stück,

Taschentücher . Wachstuche.

Willigste Kreise . Knorrne Auswahl.

HLstmojk
Igibt billig ab
j Franz Anvräs.

Ualional - Spende
;»m Kailrr-Inliilänm

!für die evang . Missionen in den deutschen Kolonieen.
Das Regierungsjubiläum des deutschen Kaisers steht bevor.
Die 2si Jahre seiner Regierung sind eine Zeit großen

?ir ? n s, i'i i- n Aufschwungs gewesen, in der das deutsche Reich sich eine Welt-
. Machtsstellung und entscheidenden Anteil an den Aufgaben der

Wxliswimk errungen , seine Kolonieen ausgebaut und in Blüte
gebracht hat.

Den Dank für dieses 25jährige Fricdensregiment will das
deutsche Volk durch eine Spende zum Ausdruck bringen , die
mithelfen soll , seine hohen Kulturgüter den neu erworbenen
Schutzgebieten zu vermitteln.

Zu den wirksamsten Pionieren deutscher Kultur in den

^bisherige , sehr freundliche

Wohnung,
A bestehend aus einem Wohn - ,
» Erker - , Balkon - Zimmer und
Z Speisekammer , nebst reichlichem ^ , , ,
n Zubehör , sofort oder später zu !Kolonien gehören die christlichen Missionen . Das deutsche Volk

vermieten.
Chr. Bacher.

/

so lange Vorrat , wird zu
billigste « Preise « verkauft bei

hat die Pflicht , dieses nationale und menschenfreundliche Werk
an seinen Schutzbefohlenen anzucrkenncn und zu fördern . Andere

i Kolonialstaatcn haben das für sich längst erkannt und bringen-
unabhängig von der politischen Ueberzeugung und vom Glaubens¬
und Bckenntnisstand des einzelnen schon aus nationalen Gründen
für ihre Missionen reiche Opfer . Daran fehlt es noch bei uns.

So haben sich Vertreter beider Konfessionen in dem Ge¬
danken gefunden , den Ehrentag des Kaisers durch eine Spende
für die Missionen in den deutschen Schutzgebieten zu feiern ; und

Ordentliches , tüchtiges Mäd¬
chen zum sofortigen Eintritt
gesucht. Näheres

Wildbab,
Städt . Krankenhaus,

Bern , A. Kull.

- «

l.
TnAl -oss - k-Iaus fsinstsn Tafelöls,

einpkieklt Hotels , Restaurants und kensionen

im- erstklassigen SgeWIe.

Jgelsloch.
Unterzeichneter hat 3 Stück

— -7 Lperlslokkert mit Nüster xerne ru Diensten. -

Seriöse , rüdrixe Vertreter  allerorts Avsuokt.

?d . üemberASr , Oacliclseksi - ,
8 vI »W » Ll >, O/tV . ldleueiabiir§

Rmpkekle mied eilen ^.rckitekten und Lsukerren

rur lleverMme von sllen Wen gslheillüeSrnngell,
AllSsWllNg Mer fomriegel (Sxstem Îsselisäö -klorrlreiM),

wsnaverWllüeinllg, sowie llmüeürsrvetten vnü «epsmnren
— bei billigsten Preisen . :— --- — :

Chr . Keller in Calmbach. !der Kaiser hat seine freudige Zustimmung dazu gegeben.
" ^ Neben ihren religiösen Aufgaben haben die Missionen ein

V k* V ausgedehntes Schulwesen und einen umfassenden ärztlichen
Samariterdienst eingerichtet . Es gilt , den Eingeborenen zu einem
verständigen Arbeiter , zu einem zuverlässigen Menschen , zu
christlichen Lebrnsanschauungen zu erziehen . Außerdem aber bedarf
die eingeborene Bevölkerung dringend ärztlicher Hilfe zur Be¬
kämpfung der verheerenden Seuchen und der Kindersterblichkeit,
die das schwerste Hindernis einer gedeihlichen Entwicklung bilden.

Der erwähnte Anlaß bietet die Gelegenheit , durch eine
Spende unfern Missionen zu helfen und damit zugleich ein
nationales Interesse zu fördern . Möge auch jetzt die Opfer¬
willigkeit sich bewähren und der Größe des Bedürfnisses , wie
dem hohen Zweck entsprechen.

Alle Gaben , große wie kleine, sind willkommen.
Der Vorstand des Württ. evangel . Landeskomitees

besteht ans folgende« Herren:
, ^ . , , , Ehrenvorsitzender : Exzellenz vr . iv § . Graf Ferd . v. Zeppelin,

in Korben zu verkaufen . . I General der Kavallerie z. D.
Matth . Hölzle. Vgrsttzxndn. vi . n. e. Paul Lechler,  Stuttgart.

Stellvertr . Vorsitzender : Regierungsdirektor vr . von Hieb er,
Stuttgart.

Schatzmeister : Kommerzienrat Max Hartenstein,  Cannstatt.

Schriftführer : Pfarrer Aug . Hinderer,  Stuttgart , Färberstr . 2.

Dem hiesigen Bezirkslomitee gehören an : Die Herren
eva« g. Geistliche «, Ortsvorfteher , Schulvorstände oder erste«
oder einzige « Lehrer der Bezirksorte , außerdem der Herr Bezirks-
schuliuspektor , der Herr Bezirksobwann des Kriegerbunds und
die Redaktion des „ Euztälers " . Dieselben sind , wie auch der
Unterzeichnete , zum Empfang von Spenden bereit.

Es wird gebeten , die gesammelten Gaben an Hrn . Ober¬
amtssparkassier Holzapfel dahier mit einem Verzeichnis der Geber
einzusenden . Die Sammlung soll am 15 . Mai abgeschlossen
werden.

Neuenbürg , 23. März 1913.
Im Auftrag des Kexirkskorrrttees:

Forstmeister v. Gaisverg.

k ' SL 1.
ksben wir nock cs.

2SS000 M,
in DeksZeil von 1000 Nk . sn
ASAvn llxpolkekoosiekoi -kkil

Qesucken , denen LckSiMNZs-
uikunden bei 2ule §en sind , siekt

entZeZen die

UWslks »WlNeii-DM
^rikürlvb ^ lber,

81nttxs,rt,
Lücksenstr . 10. lelepk . 6503.
SonnisAs Lvvisoksn II uncl

12 vkn ssöifnsi.

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Euztälers (Inhaber G. Conradi ) in Neuenbürg.
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